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Diese Anleitung gilt für alle Typen der durch FETEC GmbH hergestellten Spannköpfe ab 01.01.1997 und soll eine
störungsfreie Funktion und lange Lebensdauer sicherstellen.

Die Anleitung dient Technikern, Wartungs- und Bedienpersonal sowie dem Ersatzteillager mit Informationen zur
Funktion, Bedienung, vorbeugender Inspektion, Wartung, Fehlersuche und Ersatzteilbedarf.

Der FETEC-Spannkopf funktioniert nach einem sehr einfachen mechanischen Prinzip und ist durch den Bediener,
nach nur wenigen Anweisungen, leicht zu handhaben. Der erforderliche Wartungsaufwand ist gering und beschränkt
sich auf Inspektion, Reinigung und Vermeidung von Korrosion.

Der FETEC-Spannkopf expandiert durch Verdrehen der Flansch-Zapfeneinheit gegenüber des Spannkopfes.
Die Expansionskraft steht damit in direktem Zusammenhang zum Bahnzug.

Die Flansch-Zapfeneinheiten und die Spannelemente werden aus vergüteten Werkzeugstählen gefertigt. Die Ober�äche 
des Polygons ist stärker gehärtet als die der Spannelemente (Verschleißteil) - siehe hierzu auch Punkt 3.3.1.

Die Körbe bestehen aus normalem Baustahl, Sonderlösungen für hohe Beanspruchungen sind möglich.

Die verwendeten Stahlqualitäten variieren entsprechend den geforderten Beanspruchungen und Einsatzgebieten.
Nähere Informationen erhalten Sie hierzu unter Tel. ++49 / (0)9180/9411-0.

2.1 Stahlqualitäten

2.0 Werksto�e / Zubehör

1.0 Einleitung
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00

00 Spannkopf X
1 Flansch- Zapfeneinheit X
2 Lager 1 XX
3  Rückhaltestift XX
4 Spannelement XX
5 Schraube Unterbau XX
6 Unterbau XX
7 Korb X
8 Lager 2 XX
9 Sicherungsring XX
10 Deckel X
11 Schraube für Spannkopf X

*) X - empfohlen, XX - erforderlich ( Verschleißteile )

Bei Bestellung von Ersatzteilen geben Sie bitte die im Flansch eingeschlagene FETEC-Auftragsnummer an 
(Auftragsnummer / Fertigungsjahr).

Auf Grund des geringen Ersatzteilbedarfes beschränkt sich die Ersatzteillagerhaltung durch FETEC nur auf spezielle
Standardteile. Wir empfehlen daher, vor Ort eine entsprechende Lagerhaltung zu führen.

Ersatz-Spannköpfe vor Ort reduzieren Maschinenausfallzeiten bei Inspektion oder Reparatur.

Lagerhaltung vor Ort

2.2 Ersatzteile
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Die Flanschbefestigung ist die einfachste und gebräuchlichste Art der Spannkopfbefestigung.

FETEC-Spannkopf und Flansch werden nach Kundenangaben gefertigt, so daß bei Montage keine Zwischen�ansche 
oder andere Adapter benötigt werden.

Durch eine auf der Rückseite be�ndliche Zentrierungsbohrung (positiv oder negativ, Toleranz ca. -0,1 mm) wird die 
Montage erleichtert. Auf dem Flansch des Abrollers be�ndet sich ein entsprechendes Gegenstück, das eine konzentrische 
Vor�xierung des Spannkopfes ermöglicht.

Zur Befestigung des Flansches verwenden Sie bitte Schrauben wie unter Kapitel 2.4. angegeben.
Anzugsmomente bitte unbedingt nach Herstellerangaben realisieren.

3.1 Flansch

Die eingesetzten Lager ermöglichen eine gute Beweglichkeit der beiden Spanndorneinheiten zueinander und gewährleisten 
dadurch eine schnelle Expansion und Fixierung der Hülse.

Standard sind geschlossene Radialrillenkugellager. Bei Sonderlösungen (z.B. hohe axiale Kräfte) werden Speziallager an 
Lagerstelle 2 (Teil Nr. 8) und Gleitlager an Lagerstelle 1 (Teil Nr. 2) eingesetzt.

2.3 Lager

Die zu verwendenden Schrauben zur Flanschbefestigung sind Zylinderschrauben nach DIN EN ISO 4762 (alt DIN 912) 
mit Festigkeit 8.8.
Beim Anziehen der Schrauben richten Sie sich unbedingt nach den Angaben des entsprechenden Schraubenherstellers
(Kapitel 7.0).

Alle Schraubverbindungen sind gegen das selbständige Lösen durch Vibrationen mit Loctite zu sichern.

Die Schrauben, die zur Befestigung der Expansionseinheit verwendet werden, sind zum großen Teil Spezialschrauben, 
die nur vom Spannkopfhersteller zu beziehen sind.

2.4 Schrauben

Der Einsatz von Schmiermitteln ist bei normalen Einsatzbedingungen nicht notwendig.

Sollten dennoch hohe Reibkräfte die Expansion behindern, kann durch den Einsatz trockener Silikongleitmittel die 
Funktionalität verbessert werden. Der Einsatz von Fetten oder Ölen ist nicht zu empfehlen, da sie zur Bindung von 
Papierstaub führen und so eine neue Fehlerquelle darstellen.

Durch konstruktive Zwänge kann es zum Einsatz von o�enen Radialrillenkugellagern kommen. Diese sind in regelmäßigen 
Abständen ( ca. 4 - 6 Wochen ) auszubauen, zu reinigen und nach mechanischer Kontrolle mit Fettfüllung wieder einzubauen 
(beachten Sie hierbei die Angaben des Kugellager-Herstellers).

2.5 Schmiersto�e

3.0 Montage des Spannkopfes
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Der Wechsel der Spannelemente wird notwendig, wenn der Verschleiß so fortgeschritten ist, daß die notwendige
Expansion zur Fixierung der Hülse nicht mehr gewährleistet ist. Weiterhin können bei häu�gem Einsatz von "weichen" 
Hülsen ( Expansion der Spannelemente über 100 % ) die Nasen der Spannelemente ausbrechen (Kapitel 4.1).

Durch Lösen der Schraube für Spannkopf ( Kapitel 2.2. – Teil 11 ) kann in einem Arbeitsgang der vorhandene Spannkopf per
Hand abgezogen und durch einen neuen Spannkopf ersetzt werden. Die Spannelemente sind mit Rückhaltestiften gegen 
Herausfallen gesichert ( Kapitel 2.2. – Teil 3 ).

Die Schraube für Spannkopf ( Kapitel 2.2. – Teil 11 ) ist nach Aufschieben des neuen Spannkopfes unbedingt fest anzuziehen,
genaue Angaben hierzu entnehmen Sie bitte der Tabelle – Anzugsmomente für Schrauben (Kapitel 7.0).

Der schnelle Wechsel des Spannkopfes ermöglicht kurze Maschinenstillstandszeiten beim Wechsel auf einen anderen Hülsen-
innendurchmesser.

3.3 Wechsel der Spannelemente

3.2 Wechsel des Spannkopfes
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Wie unter Kapitel 3.1 beschrieben, ist die gebräuchlichste Befestigungsart zur Fixierung der Spannköpfe die
Flanschbefestigung.

In einigen Fällen sind andere Befestigungssysteme vorhanden, die eine Flanschbefestigung nicht erlauben.
Hier kann ggf. durch Sonderlösungen der Einsatz der FETEC -Spannköpfe ermöglicht werden.
Nähere Informationen erhalten Sie unter Tel. ++49 / (0)9180/9411-0.

In bestimmten Einsatzfällen müssen aus konstruktiven Gründen geteilte Spannelemente eingesetzt werden.

Zur Demontage dieser speziellen Spannelemente muss zuerst die am Lager 1 (Teil Nr. 2) sitzende Schraube entfernt werden. 
Danach wird der Rückhaltestift (Teil Nr. 3) in das Spannelement geschlagen und die 2. Schraube aus dem Spannelement 
entfernt. Jetzt zerfällt die Konstruktion in 2 Teile, wobei das äußere Teil nach außen und das innere Teil durch die Ö�nung 
des Lagers entnommen wird.

Bei dieser Konstruktion ist es in vielen Fällen ausreichend nur den inneren Teil des Spannelementes zu erneuern.

Die Spannelemente sind mit Rückhalte tiften gegen Herausfallen gesichert. Nach fachgerechter Entfernung des Lagers
(Teil Nr. 2) mittels eines Lagerabziehers, werden die Stifte (Teil Nr. 3) mit einem Durchschlag in das Spannelement 
geschlagen. Danach kann das Spannelement nach innen entnommen werden.

Die Montage der neuen Spannelemente erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Bitte beachten Sie, dass die angeschrägte Seite 
der Spannelemente in Richtung Einführspitze zeigt.

3.4 Sonderkonstruktionen

3.3.1 Ausnahme - geteilte Spannelemente
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: 

Die Expansion des FETEC - Spannkopfes erfolgt durch Verdrehen der Flansch - / Zapfeneinheit gegenüber des Spannkopfes. 
Die Spannelemente gleiten auf der Polygonkurve nach außen und �xieren die Hülse.
Leichte Beweglichkeit des Korbes, der die Spannelemente führt, wird durch beidseitige Lagerung des Korbes erreicht.
Es besteht ein direkter Zusammenhang zwischen Expansionskraft und Bahnzug.

Beim Einführen des Spannkopfes in die Hülse, dreht der Spannkopf sich auf Grund der angeschrägten Spannelemente 
automatisch in 0 - Position ( keine Expansion ). Sobald der Bahnzug aufgebaut wird, expandiert der Spannkopf und 
�xiert die ab- oder au�aufende Rolle.

Axiale Kräfte sind für die Expansion nicht erforderlich. 

Zu hohe axiale Kräfte können die Funktionsweise negativ beeinflussen und zu Fehlfunktionen führen!

Beim Entladen der leeren Hülsen oder vollen Rollen vom FETEC - Spannkopf ist unbedingt darauf zu achten, daß der
Spannkopf die Möglichkeit hat in 0 - Position zu gehen. Ggf. muß dieser Zustand durch leichtes Zurückdrehen
( ca. 10 ° ) der gespannten Hülse / Rolle, bei angezogener Bremse, per Hand herbeigeführt werden.
Achtung - unbedingt beachten, daß der Spannkopf in beide Richtungen expandiert. Ein zu großer Drehwinkel führt
wiederum zur Expansion und die Hülse wird nicht freigegeben.

4.2 Funktion

Bei Verwendung der FETEC-Spannköpfe sind unbedingt die im Kapitel 7.0 angegebenen max. Rollengewichteund 
max. Drehmomente zu beachten. Überschreitung der max. Rollengewichte kann zum Defekt der eingesetzten Lager, 
Bruch des Korbes oder Polygons führen.

Überschreitung der max. zulässigen Expansion von 10 mm durch zu hohe Drehmomentübertragung (extreme Notstops) 
führt zum Ausbrechen der Nasen oder Rückhaltestifte der Spannelemente. Da in vielen Fällen die real zu übertragenden 
Drehmomente nicht bekannt sind, kann hier durch den Einsatz von Sonderlösungen die Funktion der FETEC - Spannköpfe 
gewährleistet werden.

FETEC - Spannköpfe sind für die Fixierung von Rollen mit Papp-, Kunststo�- und Stahlhülsen geeignet. Die zulässigen 
Hülsentoleranzen liegen im 1/10 mm - Bereich (siehe auch DIN ISO 13542). Die verwendeten Hülsen dürfen keine 
Beschädigungen aufweisen.

Bitte beachten Sie unbedingt, daß bei Expansion des Spannkopfes die zulässige Verformung ( Wandstärke ) der eingesetzten 
Hülsen 3 mm nicht übersteigen darf.
Der Scheitelstauchwiderstand der verwendeten Hülsen darf 12 kN / m nach DIN ISO 11093 - 7 nicht unterschreiten.
Der Einsatz von “ weichen Papphülsen “ kann auch ohne Überschreitung der zulässigen max. Drehmomente zum Ausbrechen 
der Nasen der Spannelemente führen. Bitte fragen Sie in diesen Fällen nach FETEC-Sonderlösungen.

Axiale Kräfte sind für die Expansion nicht erforderlich. Zu hohe axiale Kräfte können die Funktionsweise negativ beein�ussen 
und zu Fehlfunktionen führen! Der Stirnstauchwiderstand der verwendeten Papphülsen darf 0,8 kN / cm² nicht unterschreiten.

Sehr glatte Stahl- oder Kunststo�hülsen müssen mit geri�elten Elementen gespannt werden.

Bei Montage der Spannköpfe muss unbedingt eine Ausrichtung der Spannköpfe / Abrollung - 90 ° zur Maschinenachse - 
erfolgen, um zusätzliche mechanische Spannungen zu vermeiden.

4.1 Beschränkungen

4.0 Einsatzbedingungen / Handhabung
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Die Spannköpfe müssen regelmäßig alle 1- 2 Wochen inspiziert werden, ohne dass sie vom Abroller abgenommen 
und demontiert werden. Die Inspektion soll gewährleisten, daß die Spannelemente leicht expandieren, sowie der
Spannkopf leicht drehbar ist. Ist dies gewährleistet, ist der Spannkopf funktionstüchtig.

Lässt sich der Korb nur schwer drehen, resp. die Spannelemente expandieren nicht - ist eine Wartung
mit Inneninspektion durchzuführen.

Die Spannköpfe sind bei Inspektion auf äußere mechanische Beschädigungen zu untersuchen. Diese können die
Funktion der Spannköpfe negativ beein�ussen und sind sofort zu beseitigen ( Kapitel 2.2. ).

Hinweis für den Rollenwechsel

1.  Bremse anziehen
2. Rolle / Hülse ca. 10˚ gegen die Laufrichtung mit Hand zurückdrehen
3. Bremse lösen
4. Abrollerarme auseinanderfahren
5. Rolle / Hülse entnehmen (ggf. geringe Auf- und Abbewegung der Hülse nötig)

Bild: Expansionszustände Spannkopf

 

5.1 Routinemäßige Inspektion

5.0 Inspektion / Wartung

Expansionselement

Polygon
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Die Inneninspektion sollte bei normalen Einsatzbedingungen alle 2 - 3 Monate erfolgen. Hierzu wird der zu
untersuchende Spannkopf durch einen Reservespannkopf ausgetauscht und für die Inneninspektion in der Werkstatt
vorbereitet. Diese Vorgehensweise reduziert unnötige Maschinenstillstände.

Zur Inneninspektion wird der Spannkopf komplett demontiert, gereinigt und auf Beschädigungen oder Ausarbeitungen
am Polygon, den Spannelementen und dem Korb untersucht. Die Spannelemente sind als
Verschleißteil konstruiert und dürfen max. 2 mm auf der Rückseite ( liegt an Polygon an ) ausgearbeitet sein. Wird
dieser Wert überschritten, sind die Spannelemente durch Neue zu ersetzen. Das gilt auch, wenn die
Spannelemente, z.B. an den Nasen, Risse oder mechanische Beschädigungen aufweisen.

Sollten im Polygon Beschädigungen festgestellt werden, tauschen Sie die komplette Flansch - / Zapfeneinheit aus.

Werden mechanische Beschädigungen am Korb festgestellt, muß dieser ersetzt resp. fachgerecht repariert
werden. Nutzen Sie hierzu unbedingt den Reparaturservice der FETEC GmbH.

Achtung: Bei Verwendung der Spannköpfe an den zugelassenen Höchstbelastungsgrenzen, sollte die
 Inneninspektion unbedingt alle 2 - 3 Wochen durchgeführt werden. Diese Vorgehensweise reduziert
 Maschinenausfälle durch Materialermüdung und Überlastung.

Die Spannköpfe sollten regelmäßig gewartet werden. Die Wartung beschränkt sich bei normalen Einsatzbedingungen
auf Inspektion und Reinigung.

Wenn der Spannkopf nicht mehr funktioniert - keine Expansion - muß die Wartung intensiver durchgeführt werden.
Ggf. ist die Ursache der Nichtfunktion angesammelter Papierstaub, der die Spannelemente blockiert.
Hier reicht häu�g die Entfernung des Korbes und Ausblasen mit Druckluft ( Kapitel 5.4. ).

Auch Korrosion kann zur Nichtfunktion des Spannkopfes führen. Alle Spannkopfteile müssen daher regelmäßig
untersucht ( siehe Punkte 5.1 und 5.2 ) und ggf. mit korrosionshemmenden Mitteln ( siehe Punkt 2.5 ) behandelt
werden.

Achtung: Die meisten Schmiersto�e binden Papierstaub und machen häu�ges Reinigen der Spannkopfteile nötig.

Korrodierte Teile am Spannkopf erfordern immer eine Inneninspektion. Die entsprechenden Teile müssen mit
Sandpapier blank gerieben werden.

 

 
 
 
 

 
 
 

5.2 Inneninspektion

5.3 Wartung
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Durch Lösen der Schraube für Spannkopf ( Teil 11 ) kann der komplette Spannkopf von der Flansch- / Zapfeneinheit
heruntergezogen werden.

Die Demontage von Lager 2 ( Teil 8 ) erfolgt durch Entfernen von Deckel ( Teil 10 ) und Sicherungsring ( Teil 9 ) und
Herausziehen des Lagers mit entsprechendem Lagerabzieher.
Lager 1 ( Teil 2 ) kann ohne Vorarbeit mit entsprechendem Lagerabzieher herausgezogen werden.

Die Demontage der Spannelemente wurde bereits in Kapitel „Wechsel der Spannelemente“ beschrieben.
( Kapitel 3.3 ).

Die Montage des Spannkopfes erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Achtung: Bei Montage darauf achten, dass die Lager nicht beschädigt werden.

Bei Fehlfunktion der FETEC - Spannköpfe prüfen Sie bitte alle in Frage kommenden Punkte aus den Kapiteln -
Beschränkungen und Funktion - ( Kapitel 4.1. + 4.2. ).

Sollten Sie hier keine Lösung für das Spannkopfproblem �nden, wenden Sie sich bitte an FETEC GmbH
unter ++49 / (0)9180/9411 - 0.

5.4 Demontage / Montage

6.0 Fehlersuche
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   Leistungstabelle   

     
Spannkopf-
durchmesser 
in mm

 Polygon  Expansionsbereich
in mm

 max. Rollengewicht
pro Abrollung
in kg 

 max. übertragbares
Drehmoment
in Nm 

 

   
      ( 2 Spanndorne )    

70 50 68,5 - 78,5  4000  1150  
76,2 ( 3" )  50  74,5 - 84,5  4000  1150  
76,2 ( 3" )  55  74,5 - 84,5  6500  1150  

100  50 99 - 109  4000  2500  
100  55 99 - 109  6500  2500  
100  70 99 - 109  8000  2500  
120  50 119 - 129  4000  2500  
120  55 119 - 129  6500  2500  
120  70 119 - 129  8000  2500  

127 ( 5 " )  50  125,5 - 135,5  4000  2500  
127 ( 5 " )  55  125,5 - 135,5  6500  2500  
127 ( 5 " )  70  125,5 - 135,5  8000  2500  

150  50 148 - 158  4000  5000  
150  55 148 - 158  6500  5000  
150  70 148 - 158  8000  5000  
150  90 148 - 158  12000  5000  

152,4 ( 6 " )  50  151,9 - 161,9  4000  5000  
152,4 ( 6 " )  55  151,9 - 161,9  6500  5000  
152,4 ( 6 " )  70  151,9 - 161,9  8000  5000  
152,4 ( 6 " )  90  151,9 - 161,9  12000  5000  

200  50 199 - 209  4000  7500  
200  55 199 - 209  6500  7500  
200  70 199 - 209  8000  7500  
200  90 199 - 209  12000  7500  

203,2 ( 8 " )  50  201,5 - 211,5  4000  7500  
203,2 ( 8 " )  55  201,5 - 211,5  6500  7500  
203,2 ( 8 " )  70  201,5 - 211,5  8000  750 0 
203,2 ( 8 " )  90  201,5 - 211,5  12000  7500  

300  50 299 - 309  4000  10000  
300  55 299 - 309  6500  10000  
300  70 299 - 309  8000  10000  
300  90 299 - 309  12000  10000  

304,8 ( 12 " )  50  303,3 - 313,3  4000  10000  
304,8 ( 12 " )  55  303,3 - 313,3  6500  10000  
304,8 ( 12 " )  70  303,3 - 313,3  8000  10000  
304,8 ( 12 " )  90  303,3 - 313,3  12000  10000  

7.0 Leistungsdaten
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Drehmoment-Tabelle
für Schrauben  

   
     
Größe      

Drehmoment in 
Nm 

         
 M 6      16 
 M 8      39 
 M 10      77 
 M 12      135  
 M 16      330  
 M 20     650  
 M 24      1100  
 

Rücksendungen aus Garantie oder außerhalb der Garantie erfordern immer eine Rücksendegenehmigung
durch die FETEC GmbH.

Warenrücksendungen sind zu adressieren an: 
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9.0 Rücksendungen

8.0 Garantie

FETEC GmbH garantiert für 1 Jahr, daß die durch sie hergestellten Produkte frei von Material- und Fertigungsfehlern
sind. Die Garantie beginnt mit dem Datum der Auslieferung.

Diese Garantie schließt nicht den Mißbrauch, fehlerhafte Montage, Reparaturen, Änderungen, mangelnde Wartung,
Unfälle, anormale Einsatzbedingungen oder Gebrauch und Wartung, die von den Anleitungen der FETEC GmbH
abweichen ein. Produkte, die nicht von FETEC GmbH hergestellt wurden, fallen ebenfalls nicht unter die o.g. Garantie.

Aussagen von Mitarbeitern der FETEC GmbH sind nur rechtskräftig, wenn diese schriftlich bestätigt werden.


